
Müde, schwere und schmerzende Beine können 
erste Anzeichen für ernst zu nehmende Venen­
probleme sein. Hirudoid® und Hirudoid® forte 
eignen sich ideal zur vorbeugenden Venenpflege 
oder zur Behandlung von bereits bestehenden 
Venenleiden. Sie enthalten den bewährten Wirk-
stoff MPS (Mucopolysaccharidpolysulfat). Dank 
seinem hohen Sulfatgehalt verfügt das semi­
synthetische Heparinoid über ausgezeichnete 
pharmakologische Eigenschaften.

MPS wirkt 4-fach
■■ MPS wirkt antithrombotisch.1, 2, 3 Es beugt der 
Bildung von oberflächennahen Thromben und 
Mikrothromben vor und fördert die Rückbil­
dung bestehender Thromben.

■■ MPS wirkt antiphlogistisch.1, 4 Es hemmt ober­
flächennahe Entzündungsprozesse.

■■ MPS wirkt resorptionsbeschleunigend bei 
Hämatomen und Infiltraten.1, 5, 6 Es beschleu­

nigt die Resorption von Blutergüssen und Schwel­
lungen.

■■ MPS wirkt regenerierend auf das Bindege-
webe.1, 7, 8 Es normalisiert Viskosität, Permeabi­
lität und Wasserbindungsvermögen der Inter­
zellularsubstanz.

Bessere Penetration
in die tiefen Hautschichten
Hirudoid® hat eine diffusionsaktive und ausge­
zeichnet verträgliche Creme- bzw. Gelgrund­
lage. Diese gewährleistet die rasche und konti­
nuierliche Permeation des Wirkstoffes durch die 
Haut. In einer Permeationsstudie 9, die Heparin 
mit dem Hirudoid®-Wirkstoff MPS verglich, 
wurde belegt:
■■ Die MPS-Konzentrationen im Gewebe übertra­
fen diejenigen von Heparin um ein Vielfaches.

■■ Die MPS-Konzentrationen lagen selbst in der Sub­
cutis noch im therapeutisch wirksamen Bereich.

Breites Einsatzspektrum
Hirudoid® und Hirudoid® forte können nicht nur 
bei Beschwerden im Zusammenhang mit Krampf­
adern eingesetzt werden wie Schmerzen, Schwere­
gefühle und geschwollene Beine (Stauungsödeme). 
Beide Präparate helfen auch bei Schmerzen der 
Muskeln und Sehnen sowie bei stumpfen Sport- 
und Unfallverletzungen wie Blutergüssen und 
Schwellungen. Auf ärztliche Verschreibung kön­
nen sie sogar bei (oberflächlichen) Venenentzün­
dungen angewandt werden, bei Entzündungszu­
ständen an Krampfadern, zur Nachbehandlung 
von Verödungen sowie zur unterstützenden Be­
handlung bei Venenthrombosen.

Einziges kassenzulässiges Heparinoid
Hirudoid® und Hirudoid® forte sind als Creme 
oder als kühlendes Gel erhältlich. Beide For­
mulierungen ziehen schnell in die Haut ein, 
hinterlassen keinen Fettfilm und duften ange­
nehm dezent.
Hirudoid® ist das einzige kassenzulässige Heparinoid 
und somit der ideale Ersatz für Hemeran (Heme­
ran 1% Gel und Creme 50 g sind seit 8/17 a. H.). 

HIRUDOID: NICHT NUR 
BEI VENENPROBLEMEN

Hirudoid® und Hirudoid® forte enthalten den bewährten Wirkstoff Mucopolysaccharidpolysulfat. 
Dank der vielfältigen Wirkung dieses semisynthetischen Heparinoids haben die beiden Präparate 
ein breites Einsatzspektrum, das über die Behandlung von Venenleiden hinausgeht.

Hirudoid® und Hirudoid® forte Creme und Gel sind  

in Packungen zu 40 g und 100 g erhältlich. Beide 

Darreichungsformen ziehen schnell ein, hinterlassen  

keinen Fettfilm und duften angenehm dezent.
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Gekürzte Fachinformation Hirudoid® | Z: 1 g Creme/Gel enthält 3 mg Mucopolysaccharidpolysulfat (Heparinoidum MPS) corresp. 250 U. I: Beschwerden im Zusammenhang mit Krampfadern wie Schmerzen, Schweregefühle, geschwollene Beine (Stauungsödeme); zur Auflocke-
rung harter Narben, zur Narbenpfege und kosmetischen Verbesserung der Narben; bei Schmerzen der Muskeln und Sehnen; bei stumpfen Sport- und Unfallverletzungen wie Prellungen, Quetschungen, Zerrungen, mit Blutergüssen und Schwellungen. Auf ärztliche Verschreibung: 
bei (oberflächlichen) Venenentzündungen, bei Entzündungszuständen an Krampfadern, zur Nachbehandlung von Verödungen und zur Unterstützung bei Venenthrombosen. D: Mehrmals täglich einen Strang von 3 – 5 cm auftragen. KI: Überempfindlichkeit gegenüber einem der 
Inhaltsstoffe, Heparin und Parabenen; Blutungsneigung; vThrombozytopenie. VM: Nicht auf offene Wunden, Schleimhäute, Augen auftragen. UW: Selten lokale allergische Reaktionen. P: Creme 40/100 g, Gel 40/100 g. ZI: Medinova AG, 8050 Zürich. Liste D, kassenzulässig. 
Gekürzte Fachinformation Hirudoid® forte | Z: 1 g Creme/Gel enthält 4.45 mg Mucopolysaccharidpolysulfat (Heparinoidum MPS) corresp. 400 U. I: Beschwerden im Zusammenhang mit Krampfadern wie Schmerzen, Schweregefühle, geschwollene Beine (Stauungsödeme); bei 
Schmerzen der Muskeln und Sehnen; bei stumpfen Sport- und Unfallverletzungen wie Prellungen, Quetschungen, Zerrungen, mit Blutergüssen und Schwellungen. Auf ärztliche Verschreibung: bei (oberflächlichen) Venenentzündungen, bei Entzündungszuständen an Krampf-
adern, zur Nachbehandlung von Verödungen und zur Unterstützung bei Venenthrombosen. D: Mehrmals täglich einen Strang von 3 – 5 cm auftragen. KI: Überempfindlichkeit gegenüber einem der Inhaltsstoffe und Heparin, Blutungsneigung, Thrombozytopenie. VM: Nicht auf 
offene Wunden, Schleimhäute, Augen auftragen. UW: Selten lokale allergische Reaktionen. P: Creme 40/100 g, Gel 40/100 g. ZI: Medinova AG, 8050 Zürich. Liste D. | Ausführliche Informationen entnehmen Sie bitte der Fachinformation unter www.swissmedicinfo.ch H
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